
LIEBE ELTERN
Diesen Sommer startete unsere Aktion ������������������������
�������
�������� an der Primarschule Uster. Die Aktion wurde an 
allen Elternabenden aller Schulstufen vorgestellt.

Mit unserer Aktion wollen wir als Eltern gemeinsam 
Verantwortung übernehmen — und unseren Kindern die Chance 
auf eine unbeschwerte, smartphonefreie Kindheit ermöglichen.

«JA ZU EINER SMARTPHONE-FREIEN KINDHEIT IN DER PRIMARSCHULZEIT» 
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RÜCKBLICK

Keine Smart-
phones erlaubt

Primarschule
Uster

WO? In der Schule

Keine digitalen 
Medien bis 4 Jahre

� Stadt Uster
� Primarschule Uster
� Gemeinden im Bezirk

� In Familien
� In der frühen Kindheit

Smartphone frei 
bis zur 6. Klasse

• Elternräte
• Eltern
• Primarschulpflege

In Familien

WAS?

WER?

Im Frühjahr 2025 gründeten die Primarschulpflege und die Elternräte die Arbeitsgruppe 
«Smartphone-freie Kindheit» mit fünf Mitgliedern. Die Aktion ergänzt die Initiative «Go Off line» 
der Stadt Uster und die einheitliche Smartphone-Regelung für alle Schuleinheiten. 
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Ausarbeitung Konzept und Freiwillige Erklärung

Entwicklung von Handout und Newsletter

Infoanlässe für Elternräte

Referate von Kinderärztin Dr. med. Katharina Müller

Elternabende & Infoanlässe für Eltern

Mitwirken beim Präventionskonzept der Primarschule Uster, etc.
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WER MACHT MIT
Für 399 Kinder wurde eine freiwillige Erklärung unterzeichnet. In den nachfolgenden zwei Grafiken ist 
die Verteilung der Kinder, bei welchen eine freiwillige Erklärung ausgefüllt worden ist, aufgeführt.
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WIESO MITMACHEN
Warum es wichtig ist, dass alle mitmachen.

Je mehr Kinder mitmachen, 
desto leichter wird es für alle.

Der Smartphone-Druck in der 
Primarschule ist hoch – Kinder 

wollen dazugehören.

Eltern geraten dadurch in 
Erklärungsnot und müssen ständig 

ihr «Nein» begründen.

 Wenn viele Familien mitmachen, 
entsteht positiver Gruppendruck:

«Bei uns hat niemand ein Smartphone
– das ist normal.»

Das entlastet Eltern deutlich.
Kinder fühlen sich nicht ausgeschlossen, 

sondern geschützt und eingebettet.

Die Kinder gewinnen: mehr Spiel, mehr
Begegnung, weniger Ablenkung => Fazit:

Eine gesunde, positive Entwicklung.

Mach auch 

Du mit!
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NATIONALE UND INTERNATIONALE NEWS

USA
Tech-Konzerne klagen 

gegen Texas' App Store 

Accountability Act, ähnlich 

wie Gesetze in Utha und 

Louisiana, und nennen es 

ein verfassungswidriges 

«Zensurregime». 

Das Gesetz, gültig ab 1. Jan. 

2026 verlangt Altersprüfungen 

und elterliche Zustimmung für 

Minderjährige für die Nutzung 

von Social Media, Streaming- 

und sogar Bildungs-Apps.

USA

Tech-Konzerne klagen gegen Texas' App Store Accountability Act, ähnlich wie Gesetze in Utha und Louisiana, und nennen es ein verfassungswidriges "Zensurregime". 
Das Gesetz, gültig ab 1. Jan. 2026 verlangt Altersprüfungen und elterliche Zustimmung für Minderjährige für die Nutzung von Social Media, Streaming- und sogar Bildungs-Apps.

EU

Schweiz
Der Bundesrat will die Rechte 

der Nutzer:innen im digitalen 

Raum stärken und grosse 

Kommunikationsplattformen 

sowie Suchmaschinen zu mehr 

Fairness und Transparenz 

verpfl ichten.

Seit Ende Oktober 2025 befi ndet 

sich der Gesetzentwurf zur 

Regulierung von Instagram, X, 

Google und weiteren Plattformen 

in der Vernehmlassung.

NATIONALE UND INTERNATIONALE NEWS

Schweiz

DänemarkDer Bericht der dänischen Wohlfahrts-kommission 2025 gibt Empfehlungen zum Medienkosum junger Menschen.Kernvorschläge:
Verbot von Mobiletelefonen in Schulen 
 und Kinderbetreuung
Erstes Smartphone erst ab 13 JahreVerantwortung der Technologie-       

unternehmen stärken
Eltern sollen Bildschirmzeit begrenzen 
und analoge Aktivitäten fördern

Dänemark

Australien

In Australien werden 

ab dem 10. Dez. 2025 

Altersbeschränkungen für 

die Nutzung von Social 

Media eingeführt. Personen 

unter 16 Jahren ist dann 

nicht mehr erlaubt, ein Konto 

zu erstellen oder zu behalten.

Australien

Auchspannend!

Hier 
lesen
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Auch im Jahr 2026 geht es weiter!
Ideen werden weiter ausgebaut, 
Neues kommt hinzu:

AUSBLICK

DIESE TABLETS KANN MAN MIT
GUTEM GEWISSEN VERSCHENKEN

Das schönste 
Geschenk, das wir unseren 
Kindern machen können, 

ist eine smartphone-
freie Kindheit.
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Das coolste aller Tablets!

�����������������
Tetris geht auch analog.

�������������� �������
Weil tanzen glücklich macht.

�������� � ���
Für ein besseres Körpergefühl.

��­�������������
Z.B. zum Mangas zeichnen.�

�

�

�

�

Gründung eines Vereins

Durchführung von 
Veranstaltungen

Jahresprogramm

Kommunikation und Schnittstelle 
zu Sekundarschule

Mitwirken bei laufenden Studien

Sponsoring und Stiftungsanträge

Surf lieb
er

im Schnee
 als

im Internet
!

En guäte
 Rutsch

is 2026!

�
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